
Gemeinde: Stadt Mülheim an der Ruhr

Kreis: -

Land: Nordrhein-Westfalen

Wahlbezirk-Nr.: Stimmbezirk 011

Anlage 25
(zu § 65 Absatz 1)

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)
MAllgemeiner Wahlbezirk

Diese Wahlniederschrift ist vollständig auszufüllen
und bei Punkt 5.6 von allen Mitgliedern des Wahl-
vorstandes zu unterschreiben.

Wahlniederschrift
über die Ermittlung und Feststellung

•des Ergebnisses der Wahl im Wahlbezirk
bei der Wahl zum Europäischen Parlament

am 09.06.2024

1. Wahlvorstand

Zu der Wahl zum Europäischen Parlament waren für den Wahlbezirk vom Wahlvorstand
erschienen:

Familienname Vornamen Funktion

1.

2. (b(( CIU 91 C.( t LY et t  ) ?0 (LK e b Q/ LItlei t i tS,
3. )3c. t(...x,. ciw. P hub. en jit_142_bricc d c)ti trun
4. toelsjun hdNI yn t1t i_k 't9 / inn tr.' %ub._c .
5.

.. (. j

6.

7. ktr.eri C i l l dit 41(319 2LI en( ken. en , C
8.

9 .

Anstelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitg ieder des Wahlvorstandes
ernannte der Wahlvorsteher folgende anwesende oder herbeigerufene Wahlberechtigte
zu Mitgliedern des Wahlvorstandes und wies sie auf ihre Verpflichtung zur unparteiischen
Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen
Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten hin:

Familienname Vornamen Uhrzeit

1.

2. 6.1i*at. 6 tz 6buto..,3) •cli,..\,..itee,,. !
3.

Als Hilfskräfte waren zugezogen:

Familienname •Vornamen Aufgabe

1.

2. 01 iS. 4- e t t. 61,t_ct
t

Cui9 Li_s.e. ten •

3.

_ritt13
O
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2. Wahlhandlung

2.1 Eröffnung der Wahlhandlung

Der Wahlvorsteher eröffnete die Wahl-
handlung damit, dass er die anwesen-
den Mitglieder des Wahlvorstandes auf ihre
Verpflichtung zur unparteiischen Wahrneh-
mung ihres Amtes und zur Verschwiegen-
heit über die ihnen bei ihrer amtlichen
Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegen-
heiten hinwies; er stellte die Erteilung die-
ses Hinweises an alle Beisitzer vor Auf-
nahme ihrer Tätigkeit sicher. Er belehrte
sie über ihre Aufgaben.

Abdrucke des Europawahlgesetzes, des
Bundeswahlgesetzes und der Europawahl-
ordnung lagen im Wahlraum vor.

2.2 Vorbereitung des Wahlraums

Damit die Wähler die Stimmzettel unbe-
obachtet kennzeichnen konnten, waren im
Wahlraum Wahlkabinen oder Tische mit
Sichtblenden oder Nebenräume, die nur
vom Wahlraum aus betretbar waren, her-
gerichtet.

Vom Tisch des Wahlvorstandes konnten die
Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden
oder Eingänge zu den Nebenräumen über-
blickt werden.

2.3 Vorbereitung der Wahlurne

Der Wahlvorstand stellte fest, dass sich die
Wahlurne in ordnungsgemäßern Zustand
befand und leer war. Sodann wurde die
Wahlurne

02ta teat

2.4 Beginn der Stimmabgabe

Mit der Stimmabgabe wurde um

CLi ,trLou...L (2‘..in2tt
2.5 Berichtigithgen aufgrund nachträ

ausgestellter Wahlscheine

(Bitte eintragen:)

Zahl der Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden:

Z.)ti_trt tuxeyi

Zahl der Nebenräume:

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

3 versiegelt.

verschlossen; der Wahlvorsteher nahm
den Schlüssel in Verwahrung.

(Bitte eintragen:)

0» Uhr 00 Minuten begonnen.
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Vor Beginn der Stimmabgabe (Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

ffleötejecee

Während der Stimmabgabe

2.6 Ungültigkeit von Wahlscheinen

Ein Verzeichnis über nachträglich aus-
gestellte Wahlscheine lag nicht vor. Das
Wählerverzeichnis war nicht zu berich-
tigen.

EI Vor Beginn der Stimmabgabe berich-
tigte der Wahlvorsteher das Wäh-
lerverzeichnis nach dem Verzeichnis
der nachträglich erteilten Wahlscheine,
indem er bei den Namen der nach-
träglich mit Wahlscheinen versehenen
Wahlberechtigten in der Spalte für
die Stimmabgabe den Vermerk "Wahl-
schein" oder den Buchstaben "W" ein-
trug. Der Wahlvorsteher berichtigte
auch die Zahlen der Abschlussbeschei-
nigung der Gemeindebehörde; diese
Berichtigung wurde von ihm abgezeich-
net.

3 Der Wahlvorsteher berichtigte das Wäh-
lerverzeichnis später aufgrund der
durch die Gemeindebehörde am Wahl-
tag erfolgten Mitteilungen über die noch
am Wahltag an erkrankte Wahlberech-
tigte erteilten Wahlscheine, indem er
bei den Namen der noch am Wahltag
mit Wahlscheinen versehenen Wahlbe-
rechtigten in der Spalte für die Stimm-
abgabe den Vermerk "Wahlschein" oder
den Buchstaben "W" eintrug. Der Wahl-
vorsteher berichtigte auch die Zah-
len der Abschlussbescheinigung der
Gemeindebehörde; diese Berichtigung
wurde von ihm abgezeichnet.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

13 Der Wahlvorsteher hat eine Mitteilung
über die Ungültigkeit von Wahlscheinen
nicht erhalten.

TEI Der Wahlvorsteher wurde vom

&Ca) - Lt. 0211,111)Clfrn
unterrichtet, dass folgende(r) Wahl-
schein(e) für ungültig erklärt worden
ist/sind:

(Bitte Vor- und Familienname des Wahlschein-
inhabers sowie Wahlschein-Nummer eintragen)

isith Ult,cie.Lt i rbelq.e.;.c.1-oxi.

2.7 Beweglicher Wahlvorstand

Im Wahlbezirk Xrwar kein beweglicher Wahlvorstand
tätig. (Weiter bei Punkt 2.8)

2.8 Entfälit
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(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

3 waren nicht zu verzeichnen.
. . ."..11n waren zu verzeicnnen. uber are beson-.

(14 i till 4 )pry ail e", d cur% Pl^' t 'Am • deren Vorfälle (z. B. Zurückweisung von
Wählern in den Fällen des § 49 Absatz
6 und 7 und des § 52 der

C
Europawahl-. ,, . ,.,htte t et. (ti..-. zvnen Gnondubt 71 ordnung, Unterbrechung der Wahlhand-

lung) wurden Niederschriften angefer-
: Sp GI (..,N Ur Sdh elx.) ) C.t. t^. tigt, die als Anlagen

Q- luxe, cleuinc (Lobel

(totthet,cull Cl" "  elnyl •
2.10 Ablauf der Wahlzeit.1

Um 18:00 Uhr gab der Wahlvorsteher den
Ablauf der Wahlzeit bekannt. Danach wur-
den nur noch die Wähler zur Stimmab-
gabe zugelassen, die vor Ablauf der Wahl-
zeit erschienen waren und sich im Wahl-
raum oder aus Platzgründen davor befan-
den. Nach Ablauf der Wahlzeit eintreffen-
den Personen wurde der Zutritt zur Stimm-
gabe gesperrt. Nachdem die vor Ablauf der
Wahlzeit erschienenen Wähler ihre Stimme
abgegeben hatten, erklärte der Wahlvor-
steher die Wahlhandlung für geschlossen.

2 .9 Besondere Vorfälle während der
Wahlhandlung

cic)

Vom Wahltisch wurden alle nicht benutz-
ten Stimmzettel entfernt.

Nr. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ bis _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ bei-

gefügt s ind.

tikt.c. jurtau.t. Cit119.ei.‘k.
eiryt( at , tyt

Um ______Uhr _______Minuten

erklärte der Wahlvorsteher die Wahl für
geschlossen.

3 . Ermitt lung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk

3.1 Leitung der Ergebnisfeststellung

Die Ermittlung und Feststellung des

Wahlergebnisses wurden unmittelbar im
Anschluss an die Stimmabgabe und

ohne Unterbrechung unter der Leitung
des Wahlvorstehers/des stellvertretenden
Wahlvorstehers vorgenommen.

3 . 2 Zahl der Wähler, Öffnung der Wahlurne

a) Zunächst wurden die im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Stimmabgabe-
vermerke gezählt.

Die Zählung ergab (Bitte Zahl eintragen:)

Lnq Stimmabgabevermerke

b)  Dann wurden die eingenommenen
Wahlscheine gezählt.

Die Zählung ergab _______Wahlscheine (= Wähler mit Wahl-
schein)

Diese Zahl hinten in Abschn i t t  4 bei B1

eintragen.
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c) Die Feststellung der Zahl der Stimm-
abgabevermerke im Wählerverzeichnis
und der eingenommenen Wahlscheine
ergab, dass

02ec e_e&c02_€_

d) Weil weniger als 30 Wähler ihre Stimme
abgegeben haben, hat der Kreis- oder
Stadtwahlleiter nach § 61 Absatz 2
der Europawahlordnung die gemein-
same Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses mit einem von ihm
bestimmten anderen Wahlvorstand

Der Wahlvorstand des Wahlbezirks mit
weniger als 30 Wähler (abgebender
Wahlvorstand)

hat die verschlossene Wahlurne

oder

die aus der Wahlurne entnommenen,
ungesichteten und in einem separaten
Umschlag verschlossenen und versie-
gelten Stimmzettel

zusammen mit der Abschlussbeur-
kundung, dem Wählerverzeichnis und
den eingenommenen Wahlscheinen
dem vom Kreis- oder Stadtwahllei-
ter bestimmten Wahlvorstand (aufneh-
mender Wahlvorstand) übergeben.
Am Wahlraum des abgebenden Wahl-
vorstands wurde ein Hinweis ange-
bracht, wo die gemeinsame Ermittlung
und Feststellung des Wahlergebnisses
erfolgt. Bei Transport der zu übergeben-
den Gegenstände waren der Wahlvor-
steher und der Schriftführer, ein wei-
teres Mitglied des Wahlvorstands und
soweit möglich weitere im Wahlraum
anwesende Wahlberechtigte als Vertre-
tende der Öffentlichkeit anwesend.

e) Sodann wurde die Wahlurne geöffnet;
die eingenommenen Stimmzettel wur-
den entnommen. Der Wahlvorsteher
überzeugte sich, dass die Wahlurne leer
war. •

f) Der Inhalt der Wahlurne wurde vor dem
Auszählen mit dem Inhalt einer anderen
Wahlurne vermischt, weil

mindestens 30 Wähler ihre Stimme
abgegeben haben
(weiter bei Punkt 3.2. e)).

weniger als 30 Wähler ihre Stimme
abgegeben haben, der Kreis- oder
Stadtwahlleiter wurde unterrichtet
(weiter bei Punkt 3.2. d)).

um _______Uhr
net.

Minuten angeord-

(abgebender Wahlvorstand/ Name oder Nummer des Wahlbe-

zirks)

(aufnehmender Wahlvorstand/ Name oder Nummer des Wahlbe-

zirks)

(Zutreffendes bitte ankreuzen:)

Die Übergabe

der verschlossenen Wahlurne

3 des versiegelten Umschlages mit den
Stimmzetteln

erfolgte um _______Uhr _______Minuten.

Bitte durch Ankreuzen bestätigen.
(weiter bei Punkt 5.4)

(Soweit zutreffend, ankreuzen, sonst weiter bei
Punkt_1UD.
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en, cl ty A(Te et WI€

Qu. try cl

Bei der Zahl der Wähler (3.2.a), b) und g))
und der Zahl der Wahlberechtigten (3.3)
sind die Zahlen aus den Wählerverzeich-
nissen, Abschlussbeurkundungen, einge-
nommenen Wahlscheinen und Stimmzet-
teln des abgebenden und des aufnehmen-
den Wahlvorstands zusammenzuzählen.

Nach der Vermischung sind die Stimmzet-
tel gemeinsam auszuzählen (ab 3.2.g)).

g) Sodann wurden die Stimmzettel
gezählt.

Die Zählung ergab

Die Zahl a) + b) ergab

(»jut. 2cLkeivrei cnue Q'tcronctt

ctt koety, , trn (1) 4 (yn

qtt-ile cieN 3.14-nenniitt

mt.ant ,Cdpci, I i trim t'n .

3.3 Zahl der Wahlberechtigten

Der Schriftführer übertrug aus der Beschei-
nigung über den Abschluss des Wählerver-
zeichnisses

im Wahlbezirk/Sonderwahlbezirk ein
beweglicher Wahlvorstand tätig war.

EI aufgrund der Anordnung des Kreis-
oder Stadtwahlleiters von _ _ _ _ _ _ _ _ Uhr
_ _ _ _ _ _ _ _ Minuten die in der verschlos-
senen Wahlurne oder in einem ver-
schlossenen Umschlag transportierten
Stimmzettel, das Wählerverzeichnis, die
Abschlussbeurkundung und die einge-
nommenen Wahlscheine des

(abgehender Wahlvorstand/ Name oder Nummer des Wahl-

bezirks)

um _ _ _ _ _ _ _ Uhr _ _ _ _ _ _ _ _ Minuten zur
gemeinsamen Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses übernommen
wurden.

(Bitte Zahl eintragen:)

_ _ _ _ _ _ _ _ Stimmzettel (= Wähler insgesamt)

Diese Zahl hinten in Abschnitt 4 bei B
eintragen.

Personen.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

tf Die Gesamtzahl a) + b) stimmte mit der
Zahl der Stimmzettel unter g) überein.

3 Die Gesamtzahl a) + b) war

um _______(Anzahl) größer

um _______(Anzahl) kleiner

als die Zahl der Stimmzettel.

Die Verschiedenheit, die auch bei
wiederholter Zählung bestehen blieb,
erklärt sich aus folgenden Gründen:

(Bitte erläutern:)

Ó)Qi Olec.tctij e, a
cut2 iieern

die Zahl der Wahlberechtigten hinten in
Abschnitt 4 unter
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3.4 Zählung der Stimmen; Stimmzettelstapel

Nunmehr bildeten mehrere Beisitzer unter
Aufsicht des Wahlvorstehers folgende
Stimmzettelstapel und behielten sie unter
Aufsicht:

3.4.1 a) die nach den Wahlvorschlägen getrenn-
ten Stapel mit den Stimmzetteln mit
zweifelsfrei gültiger Stimme,

b) einen Stapel mit den ungekennzeich-
neten Stimmzetteln,

c) einen Stapel mit den Stimmzetteln, die
An lass zu Bedenken gaben und über
die später vom Wahlvorstand Beschluss
zu fassen war.

Der Stapel zu c) wurde ausgeson-
dert und von einem vom Wahlvorsteher
dazu bestimmten Beisitzer in Verwahrung
genommen.

3.4.2 Die Beisitzer, die die nach Wahlvorschlä-
gen geordneten Stapel zu a) unter ihrer
Aufsicht hatten, übergaben die einzelnen
Stapel zu a) in der Reihenfolge der Wahl-
vorschläge auf dem Stimmzettel nachein-
ander zu einem Teil dem Wahlvorsteher,
zum anderen Teil seinem Stellvertreter.
Diese prüften, ob die Kennzeichnung der
Stimmzettel eines jeden Stapels gleich lau-
tete • und sagten zu jedem Stapel laut
an, für welchen Wahlvorschlag er Stim-
men enthielt. Gab ein Stimmzettel dem
Wahlvorsteher oder seinem Stellvertreter
Anlass zu Bedenken, so fügten sie den
Stimmzettel dem Stapel zu c) bei.

Nunmehr prüfte der Wahlvorsteher den
Stapel zu b) mit den ungekennzeichneten
Stimmzetteln, die ihm hierzu von dem Bei-
sitzer, der sie in Verwahrung hatte, über-
geben wurden. Der Wahlvorsteher sagte
jeweils an, dass die Stimme ungültig ist.

Danach zählten je zwei vom Wahlvorsteher
bestimmte Beisitzer nacheinander je einen
der •zu a) und b) gebildeten Stapel unter
gegenseitiger Kontrolle durch und ermittel-
ten

[A1 + A2] der Wahlniederschrift.

Sofern der Wahlvorsteher Berichtigun-
gen aufgrund nachträglich ausgestellter
Wahlscheine vorgenommen hat (siehe
Abschnitt 2.5), ist die berichtigte Zahl
einzutragen.

(Zwischensummenbildung I)

die Zahl der für die einzelnen Wahl- = Zeilen D1, D2, D3, D4 usw. in Abschnitt
vorschläge 4

abgegebenen Stimmen sowie
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die Zahl der ungültigen Stimmen.

Die so ermittelten Stimmenzahlen wur-
den als Zw ischensummen I  (ZS I) vom
Schriftführer hinten in Abschnitt 4 in den
genannten Zeilen eingetragen.

3.4.3 Die Zählungen nach 3.4.2 verliefen wie
folgt:

Danach ergab sich Übereinstimmung zwi-
schen den Zählungen.

3.4.4 Zum Schluss entschied der Wahlvorstand
über die Gültigkeit der Stimmen, die auf
den übrigen in dem Stapel zu c) ausge-
sonderten Stimmzetteln abgegeben wor-
den waren. Der Wahlvorsteher gab die
Entscheidung mündlich bekannt und sagte
jeweils bei gültigen Stimmen an, für wel-
chen Wahlvorschlag die Stimme abgege-
ben worden war. Er vermerkte auf der
Rückseite jedes Stimmzettels, ob und für
welchen Wahlvorschlag die Stimme für gül-
tig oder ungültig erklärt worden war, und
versah die Stimmzettel mit fortlaufenden
Nummern.

Die so ermittelten gültigen oder ungülti-
gen Stimmen wurden als Zw ischensum-
men II  (ZS II) vom Schriftführer hinten
in Abschnitt 4 eingetragen.

3.4.5 Der Schriftführer zählte die Zwischensum-
men der ungültigen Stimmen sowie der
gültigen Stimmen jeweils für die einzel-
nen Wahlvorschläge zusammen. Zwei vom
Wahlvorsteher bestimmte Beisitzer über-
prüften die Zusammenzählung.

3.5 Sammlung und Beaufsichtigung der
Stimmzettel

Die vom Wahlvorsteher bestimmten Beisit-
zer sammelten

a) die Stimmzettel getrennt nach den
Wahlvorschlägen, denen sie zugefallen
waren,

b) die ungekennzeichneten Stimmzettel
und

c) die Stimmzettel, die Anlass zu Beden-
ken gegeben hatten,

je für sich und behielten sie unter ihrer Auf-
sicht.

= Zeile C in Abschnitt 4

Nach Eintragung durch Ankreuzen
bestätigen. ÓLLe wne,cdolAt

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:) gYCLCk4C'el

Unstimmigkeiten bei den Zählungen
haben sich nicht ergeben.

2 Da sich zahlenmäßige Abweichungen
ergaben, zählten die beiden Beisitzer
den betreffenden Stapel nacheinander
erneut.

Bitte durch Ankreuzen bestätigen.

(Zw ischensummenbildung II)

Nach Eintragung durch Ankreuzen
bestätigen. „

(»cat km ßectZeo

ßta.c.In t
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3.6 Feststellung und Bekanntgabe des
Wahlergebnisses

Das im nachstehenden Abschnitt 4
der Wahiniederschrift enthaltene Ergebnis
wurde vom Wahlvorstand als das Wahler-
gebnis im Wahlbezirk festgestellt und vom
Wahlvorsteher mündlich bekannt gegeben.

Die in c) bezeichneten Stimmzettel sind
als Aniagen unter den fortlaufenden Num-
mern '

bis _ _ _ _ _ _ _ _ _

beigefügt.

Bitte durch Ankreuzen bestätigen.

cfhu «l ied* ßecttirk en.
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4. Wahlergebnis

Kennbuchstaben für die Zahlenangaben (Wahlniederschrift und Vordruck für die
Schnellmeldung sind aufeinander abge-
stimmt. Die einzelnen Zahlen des Wahl-
ergebnisses sind in die Schnellmeldung
(siehe Punkt 5.3) bei demselben Kenn-
buchstaben einzutragen, mit dem sie in der
Wahlniederschrift bezeichnet .sind.)

A l Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis ohne
Sperrvermerk 'W (Wahlschein)i) A2co

A2 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis mit
Sperrvermerk 'W' (Wahlschein)') A00

A l  +
A2

Im Wählerverzeichnis insgesamt eingetragene
Wahlberechtigteu A loo

B Wähler insgesamt
[vgl. oben 3.2.g)] SOO

B1 Darunter Wähler mit Wahlschein
[vgl. oben 3.2.b)] A

1) Sofern der Wahlvorsteher Berichtigungen aufgrund nachträglich ausgestellter Wahlscheine vorgenom-
men hat (siehe Abschnitt 2.5), sind die Zahlen der berichtigten Bescheinigung über den Abschluss des
Wählerverzeichnisses bei [A1], [A2] und [A l + A2] einzutragen.
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Ergebnis der Wahl im Wahlbezirk

Summe [ C ] + [ D ] muss mit [ B ] übereinstimmen.

ZS I ZS I I Insge-
samt

C Ungültige Stimmen

Gültige Stimmen:

Von den gültigen Stimmen entfielen auf den
Wahlvorschlag
(Wahlvorschläge in der im Stimmzettel aufgeführten Reihenfolge mit
Kurzbezeichnung und Kennwort - laut Stimmzettel -)

zs 1 zs I I
Insge-
samt

D1 1. CDU
At3t4 14 Aft

)14D2 2. GRÜNE AC
D3 3. SPD '1-S
D4 4. AfD 9-1 A Gg
D5 5. DIE LINKE 31 / 2"4
D6 6. FDP T4 3 Lio
D Gültige Stimmen insgesamt WIG A 1($14

aatt. (24.);.)cktil>wmven.en C98) 2-1:^ntletyn

cab_ gUtkilen(n
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5. Abschluss der Wahlergebnisfeststellung

5.1 Besondere Vorkommnisse bei der
Wahlergebnisfeststellung

Bei der Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses waren als besondere
Vorkommnisse zu verzeichnen:

Der Wahlvorstand fasste in diesem
Zusammenhang folgende Beschlüsse:

5.2 Erneute Zählung

(Wenn keine Nachzählung stattgefunden
hat, ist der gesamte Abschnitt 5.2 zu strei-
chen.)

Das/Die Mitglied(er) des Wahlvorstandes

beantragte(n) vor Unterzeichnung der
Wahlniederschrift eine erneute Zählung
der Stimmen, weil

Daraufhin wurde der Zählvorgang (vgl.
Abschnitt 3.4) wiederholt. Das in Abschnitt
4 der Wahlniederschrift enthaltene Wahl-
ergebnis für den Wahlbezirk wurde

Mikte 'torn Licteet Qierwv

tlort eu Qc1f-teLertö

ent)prtch cL cunhil441-tAt-n.

und vom Wahlvorsteher mündlich
bekannt gegeben.

5.3 Schnellmeldung

Das Wahlergebnis aus Abschnitt 4 wurde
auf den Vordruck für die Schnelimeldung
nach dem Muster der Anlage 24 zur Euro-
pawahlordnung übertragen und

(Vor- Lind Familienname)

ßi.ut 1i Óedcud cuedely,

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

3 mit dem gleichen Ergebnis erneut fest-
gestellt

berichtigt

(Die berichtigten Zahlen sind in Abschnitt
4 mit anderer Farbe oder auf andere Weise
kenntlich zu machen. Alte Zahlenangaben
bitte nicht löschen oder radieren.)

auf schnellstem Wege (z. B. telefonisch)
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5.4 Anwesenheit des Wahlvorstandes

Während der Wahlhandlung waren immer
mindestens drei, während der Ermittlung
und Festtellung des Wahlergebnisses min-
destens fünf Mitglieder des Wahlvorstan-
des, darunter jeweils der Wahlvorsteher
und der Schriftführer oder ihre Stellvertre-
ter, anwesend.

5.5 Öffentlichkeit der Wahlhandlung und
Ergebnisfeststellung

Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung
und Feststellung des Wahlergebnisses
waren öffentlich.

5.6 Versicherung zur Richtigkeit der Nie-
derschrift

Vorstehende Niederschrift wurde von den
Mitgliedern des Wahlvorstandes genehmigt
und von ihnen unterschrieben.

(Bitte Art der Übermittlung eintragen)

e tgorn LCJL
an

(Bitte Empfnger eintragen)

cl film t ken Lech._ tyt t%CLQL
übermittelt.

Ort und Datum

atilt 41.t&wt. cite a? Jul, o9. oG.Q.02.4

. ciev (1.4.5ci.ke (19 (Yo I- wri t h -Mc \  en en Len cl Jim 41.1 i  eon /M. ciev ((.4.5ctkei9 en ) t wn  t h  (Yr t i t

tob citn hubteirn
, s

i t t tdry kx.tkt .

Crrtic 2-to (intend_ cuel_e_

ebn) t chnyoi (ivy 471t ciuvei (
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5.7 Verweigerung der Unterschrift und Angabe von Gründen

Das/Die Mitglied(er) des Wahlvorstandes

verweigerte(n) die Unterschrift unter der
Wahlniederschrift, weil

5.8 Bündelung von Stimmzetteln und Wahlscheinen

Nach Schluss des Wahlgeschäfts wurden
alle Stimmzettel und Wahlscheine, die
nicht dieser Wahlniederschrift als Anlagen
beigefügt sind, wie folgt geordnet, gebün-
delt und in Papier verpackt:

Die Pakete zu a) bis c) wurden versiegelt
und mit dem Namen der Gemeinde, der
Nummer des Wahlbezirks und der Inhalts-
angabe versehen.

5.9 Übergabe der Wahlunterlagen

Dem Beauftragten der Gemeindebehörde
wurden

Der Wahlvorsteher

Ca* Äkrn (n (4. Chen en •

a) Ein Paket mit den nach Wahlvor-
schlägen geordneten und gebündelten
Stimmzetteln,

b) ein Paket mit den ungekennzeichneten
Stimmzetteln,

c) ein Paket mit den eingenommenen
Wahlscheinen sowie

d) ein Paket mit den unbenutzten Stimm-
zetteln.

6Ut rOCil kenct 2Lk LL1
cerö CY2 •

am ________________________, um _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Uhr,

übergeben

- diese Wahlniederschrift mit Anlagen,
- die Pakete wie in Abschnitt 5.8 beschrie-

ben,
- das Wählerverzeichnis,
- die Wahlurne - mit Schloss und Schlüs-

sel - sowie
- alle sonstigen dem Wahlvorstand von

der Gemeinde zur Verfügung gestellten
Gegenstände und Unterlagen.

Vom Beauftragten der Gemeindebehörde wurde die Wahlniederschrift mit alien darin ver-
zeichneten Anlagen am _________________________, um _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Uhr, auf Vollständig-

keit überprüft und übernommen.

(Unterschrift des Beauftragten der Gemeindebehörde)
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Ach- Es ist sicherzustellen, dass die Wahlniederschrift mit den Anlagen sowie die
tung: Pakete mit den weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zugänglich sind.
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